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Auftritte der Akkordeonor-
chester der beiden Partnerstädte
Hohenstein-Ernstthal und Ptuj
bei der Landesgartenschau 2004
waren der Auslöser für das vom
Partnerschaftsverein organisierte
grenzenlose Konzert, zu dessen
Unterstützung sich die Inn-
Salzach-Euregio, Burghausen
und Hochburg-Ach bereit erklärt
hatten.

Der Altöttinger Musikfach-
schullehrer Wolfgang Dimetrik,
der sich zunächst selbst mit einer
gewollt schrägen cluster-durch-
wobenen Nummer von Adriana
Hölszky und im Gegensatz dazu
in drei Bach-Sätzen und einer So-
nate von Antonio Soler feinsin-
nig- virtuos in Szene setzte, leitete
sachkundig und mit Witz durch
den Abend. Er verstand es, einiges
über das Wesen des Akkordeons
zu vermitteln und es als oft ver-
kanntes, aber vollwertiges Instru-
ment darzustellen.

Beste Volksmusik war von Zi-
ach-Spezialisten aus den Reihen
des Lindacher Trachtenvereins zu
hören. Während Stefan Nieder-
meier das Akkordeon bediente,
ließen Jugendtalent Simon Doser
und Werner Niedermaier ihre Fin-
ger zielsicher auf den Knöpfen der
Diatonischen tanzen. Begleitet
von Philipp Landsberger (Gitarre)
und Johannes Kramer (Tuba) ga-

ben sie einen gelungenen Einblick
in die gelebte bayerische Traditi-
on. Schüler der Musikschulen
Braunau, Burghausen und Oster-
miething entließen das Publikum
mit kleinen Solodarbietungen auf
unterschiedlicher Leistungsstufe
in die Pause, in der Gelegenheit
bestand, eine im Vorraum präsen-
tierte Instrumentenausstellung
unter die Lupe zu nehmen.

Marek Suchan, Lehrer an be-
sagten Musikschulen, bot mit sei-
nen „Klavitonikern“ (Robert Eb-

ner, Horst Tanzer, Birgit Lang, Ve-
rena Rosenzweig, Dominik Leit-
ner) klassische Juwelen in musi-
kalisch ausgereifter Klangkultur.
Die Bearbeitungen von Werken
Vivaldis, Mussorgskis, Chatsch-
turjans und anderen lebten eben-
so von technischer Präzision als
von musikalischem Feingefühl.
Die Klangbreite des Orchesters
wurde gänzlich ausgekostet und
nicht selten symphonischem Ni-
veau angepasst.

Ähnlich den bayerischen Musi-

kanten, zeigte auch das mit steiri-
schen Harmonikas ausgestattete
Orchester „Stajerski Frajtonarji“
aus Ptuj schmissigen und unbe-
schwerten Einsatz, der aus einem
ohne Noten und nur nach dem
Gehör erlebten Unterricht resul-
tiert. Leiter Primoz Kelenk riss
mit seinen polka- und walzerfes-
ten Buben das Publikum fast vom
Hocker.

Nicht minder mitreißend das
stilistisch gänzlich in eine andere
Richtung gehende Ensemble

Fest der tanzenden Finger und klingenden Balge
Akkordeongruppen aus Partnerstädten und Österreich boten vielseitiges Programm − Auch Freiluft-Auftritte absolviert
Burghausen. Bach, Länd-
ler, Säbeltanz, Polka, West-
side Story − die Mischung
war extrem unterschiedlich
beim montaglichen Akkor-
deon-Konzert mit Beteili-
gung aus Österreich, Sach-
sen, Slowenien und Bayern
im Stadtsaal. Entsprechend
groß die Entfaltungsmög-
lichkeiten aller Mitwirken-
den und der damit verbun-
dene Unterhaltungswert.

„Tacct-art“, das sich mit spürbarer
Begeisterung den versierten An-
weisungen Jürgen Fügemanns
fügte und eine rhythmisch-dyna-
mische Show aus Musical-Ever-
greens und Rock-Anklängen bot.
Gut ausbalancierter Klang, schö-
ne Solo-Einschübe − auch die
Erzgebirgler erwiesen sich als Erz-
musikanten. Stilgrenzen hoben
sich bei gemeinsam mit den Ptu-
jern angestimmmten Trompeten-
echo auf, das zum Mitklatschen
animierte. Beide Gruppen hatten
schon seit Sonntag an verschiede-
nen Plätzen im Stadtgebiet ge-
spielt − am Aussichtspunkt in
Duttendorf, im Seniorenheim
Heilig-Geist, vor der Kreisklinik,
und beim Lindenheim. Außerdem
gab es für die Akkordeonfreunde
aus Sachsen und Slowenien ein
umfangreiches Rahmenpro-
gramm.

Insgesamt ein grandioses ver-
bindendes Ereignis, das nicht zu-
letzt so manche gegenseitige musi-
kalische Anregung brachte und
zeigte, dass Städtepartnerschaft
auch Kulturarbeit ist.

Über 100 Mann waren im Ein-
satz, als in Schwand, Ge-

meinde Hochburg/Ach, in einem
Stadel aus noch ungeklärter Ursa-
che ein Feuer ausbrach. Der Sta-
del brannte bis auf die Mauern ab.
Die Flammen zerstörten auch ei-
nen Traktor und mehrere Arbeits-
geräte. Das Wohnhaus konnte ge-
rettet werden.

Am Dienstagabend mussten
Bergwacht und Rettungshub-
schrauber wieder einen verletzten
Wanderer vom Staufen retten: Ein
41-jähriger Uttendorfer hatte
sich gegen 17.15 Uhr beim Auf-
stieg zum Gipfel im Bereich Gold-
tropf das Sprunggelenk gebro-
chen, woraufhin seine drei Beglei-
ter über Handy Hilfe anforderten.
Der Trupp des Traunsteiner Ret-
tungshubschraubers „Christoph
14“ nahm den Bergwacht-Ein-
satzleiter in der Reichenhaller Ka-
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serne auf und flog ihn mit dem va-
riablen Tau zum Unfallort. In ei-
nem weiteren Aufzug wurden der
Notarzt und ein zweiter Berg-
wacht-Luftretter, der zugleich
Rettungsassistent ist, zum Patien-
ten gebracht. Nach medizinischer
Erstversorgung konnte der im
Bergesack gesicherte Verletzte zu-
sammen mit dem Arzt am 40 Me-
ter langen Fixtau ins Tal geflogen
werden. Der Hubschrauber-
Trupp brachte ihn zur weiteren
Behandlung ins Unfallkranken-
haus nach Salzburg. Sieben Eh-
renamtliche der Bergwacht-Be-
reitschaften Bad Reichenhall und
Freilassing waren rund zwei Stun-
den im Einsatz.

Infolge der starken Sonnenein-
strahlung und der anhaltenden
Trockenheit entzündete sich im
Weilhartsforst in Hochburg-Ach
eine Waldfläche mit Reisig. Der
Waldbesitzer und sein Sohn ent-

deckten zwei Brandherde und
konnten mit dem Feuerlöscher
Schlimmeres verhindern.

Der Chef der KTM-Fahrradwer-
ke Mattighofen, Stefan Pierer,
muss um seine Luxusvilla in Roi-
then bei Wels bangen. Der Indus-
trielle hatte einer Pensionistin ein
Grundstück für spottbillige 20 Eu-
ro pro Quadratmeter abgekauft
und darauf eine Villa samt
Schwimmhalle gebaut. Die Ver-
käuferin war davon ausgegangen,
dass der Grund nicht mehr wert
ist: Die Gemeinde habe ihr mitge-
teilt, dass das Grünland nicht in
Bauland umgewandelt werde.
Der Industrielle hatte jedoch of-
fensichtlich bessere Beziehungen.
Der idyllische Wiesengrund durf-
te plötzlich bebaut werden. Die
Pensionistin fühlte sich betrogen.
Der Oberste Gerichtshof hat mitt-
lerweile den Kauf des Grund-
stücks rückgängig gemacht. fu

Burghausen (red). Unbekannte
Täter entwendeten am Sonntag
zwischen 20 und 20.15 Uhr in der
Johannes-Heß-Straße aus einem
unversperrten VW-Bus eine Fahr-
radlenkertasche. In dieser befan-
den sich ein Handy, Marke Nokia
sowie ein Geldbeutel mit ver-
schiedenen Scheckkarten, Aus-
weis und Bargeld. Hinweise an
die Polizeiinspektion Burghau-
sen, H 08677/9691-0.

Geld, Scheckkarten
und Ausweis weg

Burghausen (red).
Am Samstag bereite-
te der Weltmeister
Wolfgang Heindl die
Ju-Jutsu Jugend auf
die anstehende Baye-
rische Meisterschaft
vor. Ausrichter des
Kaderlehrgangs war
die Ju-Jutsu Abtei-
lung des TV1868

Weltmeister bei Ju-Jutsukas

Burghausen. Als Landestrainer Jugend gab Heindl den Wettkämpfern
noch den letzten Schliff für die in Ebersdorf stattfindende Bayerische
Meisterschaft. In der fünfstündigen Trainingseinheit wurden die
Schlag, Wurf- und Bodenkampf-Techniken analysiert. Die Jugendli-
chen erhielten Tipps, wie sie ihre Spezialtechniken noch effektiver um-
setzen können. Bei der Bayerischen Meisterschaft werden am kom-
menden Samstag die Kämpfe der Jugend D bis B und am Sonntag die
Kämpfe der Jugend A und Senioren ausgetragen. Vom TV1868 Burg-
hausen gehen 21 Jugendliche und vom SVGB sieben Jugendliche und
ein Senior an den Start.

PERSONEN UND NOTIZEN

Eine Kirche zu verkaufen − das
ist für Kugele alltägliches Ge-
schäft. Als Immobilienmakler hat
er sich auf diesen Bereich speziali-
siert. „Deutschlandweit bin ich
mit diesem Schwerpunkt aller-
dings einzigartig“, sagt Kugele.
Wie viel seine Interessenten für
die Burghauser Kirche zahlen
würden, verrät der Immobilien-
Fachmann allerdings nicht. Aber
er sagt: „Es läuft gut an.“ Bei zwei
Interessenten herrsche ernsthafte
Nachfrage, so Kugele. Mehr verrät
er nicht, denn die Verhandlungen

Neuapostolische Glaubensgemeinschaft bietet Gotteshaus an − Burghauser Gemeinde zukünftig Burgkirchen angegliedert
Burghausen (cl). Auch die
Kirche hat ihren ganz weltli-
chen Wert. Das weiß Klaus
Kugele. Der Immobilien-
makler aus Baden-Würtem-
berg verkauft die neuapo-
stolische Kirche (NAK) im
Auftrag der christlichen
Glaubensgemeinde. Zwei
Interessenten, so erklärt Ku-
gele, habe er momentan in
der engeren Wahl. Er sagt:
„Für nächste Woche erwarte
ich eine Entscheidung.“

Verkauf einer Kirche: Das ganz weltliche Geschäft

laufen noch. Aber Kugele ist guter
Dinge, denn die Kirche liegt nahe
der Villa Sell besonders exponiert.

Nötig wird der Verkauf des Got-
teshauses, da die Neuapostoli-

sche Kirche ihre Gemeinden zu-
sammenlegt. „In Burghausen sind
rund 50, in Burgkirchen rund 70
Gläubige in der Neuapostoli-
schen Kirche eingeschrieben“, er-

klärt Gemein-
devorsteher
Ernst Steffen.
Rund die Hälf-
te besuche die
Gottesdienste.

Dort wird
gepredigt, was
den Glauben
der NAK aus-
macht: Die le-
benden Apo-
stel und die
Wiederkunft
Jesu Christi.
„Aber zwei
Kirchen rentie-
ren sich nicht
mehr“, meint
Steffen. Des-
halb müssen
die Burghau-
ser Gemeinde-
mitglieder zu-
künftig nach

Burgkirchen ausweichen.
Ähnlich ist die Situation in

Nachbargemeinden: Auch die
Mühldorfer und die Laufener Kir-
che stehen zum Verkauf. Die

Mühldorfer Gemeinde ist nun
aufgeteilt auf Waldkraiburg und
Töging, die Laufener Gemeinde
gehört zu Freilassing. Ansprech-
partner ist auch hier Klaus Kugele.
„Die Mühldorfer Kirche ist so gut
wie weg“, erklärt er. Für Laufen
sei er in Verhandlungen.

Ein großer Umzug steht den
Neuapostolischen Gemeindemit-
gliedern aus Burghausen aller-
dings nicht bevor. Denn in Burg-
kirchen ist schon alles Wichtige
vorhanden. Was deshalb mit dem
Burghauser Altar, Orgel und den
Kirchenbänken geschieht, bleibt
vorerst unklar. „Oftmals überneh-
men andere Kirchen das Gebäu-
de. Dann verkaufen wir das In-
ventar gleich mit“, erklärt Norbert
Harz, Bereichsleiter für zentrale
Dienste der Neuapostolischen
Kirche Süddeutschland. Aber
auch eine andere NAK-Gemeinde
wäre möglicherweise ein Abneh-
mer. Klaus Kugele hat die Erfah-
rung gemacht, dass oftmals Brü-
dergemeinschaften aus Osteuro-
pa, die weniger vermögend sind,
Möbel übernehmen.

Burghausen (red). Vom 7. bis
18. Mai ist die Staatsstraße 2107
zwischen der Abzweigung bei Alt-
ötting von der B12 bis nach Kastl
gesperrt. Dadurch kann es bei
Buslinien zu Verspätungen kom-
men: Betroffen sind Linie 14
Burghausen-Burgkirchen-Altöt-
ting sowie Linie 142 Burghausen-
Altötting. Der Zeitplan verschiebt
sich um bis zu 15 Minuten. Die
Firma Brodschelm bittet ihre
Fahrgäste, dies zu berücksichti-
gen. Der Anschluss an den City-
Bus kann nicht eingehalten wer-
den. Für den Schülerverkehr ist
ebenfalls mit Verspätung zu rech-
nen. Ein pünktliches Ankommen
zum Schulbeginn bei den Verkeh-
ren über Burgkirchen und Kastl
ist meist nicht möglich.

Verspätungen wegen
Straßensperre

Burghausen (red). Der Mai ist
gekommen und damit die Zeit, in
der Sportabzeichen abgelegt wer-
den können. Beim SV Wacker
kann ab sofort jeden Freitag im
Sportpark und jeden Dienstag am
Sportplatz an der Gruberschule
jeweils ab 17.30 Uhr trainiert wer-
den. Abnahmen sind ebenfalls in
diesen Zeiten möglich. Ausge-
nommen sind die Fußball-Spielta-
ge. Infos unter H 08677/3736
(Wallinger). Beim TV 1868 finden
Training und Abnahme ab 14. Mai
und dann jeden Montag jeweils ab
17 Uhr auf der Sportanlage St. Jo-
hann.

Saisonbeginn für
Sportabzeichen

Burghausen (red). Die Rat-
haus-Galerie stellt ab morgen,
Freitag, 18 Uhr, Bilder, Skulptu-
ren und Objekte von Petra Wies-
ner aus. Sie erzählen vom Leben
in allen Facetten, Hintergründen,
Sinnhaftigkeiten und Wechselwir-
kungen. Die freischaffende
Künstlerin mit eigenem Atelier
wurde in Mehnbach bei Ried ge-
boren und absolvierte eine Aus-
bildung an der Fachschule für Ke-
ramik in Stoob (Österreich). Die
Ausstellung, bei deren Eröffnung
die Künstlerin persönlich anwe-
send ist, dauert bis zum 29. Mai.

Petra Wiesner in der
Rathaus-Galerie

Emmerting (red). Gertraud
Munt stellt am Donnerstag, 3.
Mai, um 19.30 Uhr Buch-Neuer-
scheinungen des Frühjahrs vor.
Am Samstag, 5. Mai, veranstaltet
die Bücherei einen Bücherfloh-
markt im Rahmen des Emmertin-
ger Umweltmarktes. Vom Erlös
werden neue Bücher erworben.

Büchervorstellung
und Flohmarkt

Mehring (mf). Zu einem Halb-
tagesausflug zur Südsalz GmbH
(Saline) in Bad Reichenhall mit
Führung und Besichtigung lädt
der Seniorenreferent der Gemein-
de, Peter Bansen am Donnerstag
24. Mai ein. Die Führung steht un-
ter dem Motto „Salz ist Leben“.
Mitfahren kann jede Altersgrup-
pe, die dazu Lust und Laune hat.
Abfahrt ist um 11.30 Uhr am Gast-
haus Waldeck und 11.35 Uhr am
Gasthaus Schick. Anmeldungen
nimmt Peter Bansen entgegen un-
ter H 08677/913850.

Ausflug mit dem
Seniorenstammtisch

Tacc-art aus Hohenstein-Ernstthal bot ein orchestrales Klangspektrum. Bayerisch diatonisch: Simon Doser

Fröhliche Polkas: Stajerski Frajtonarji aus Ptuj. (Fotos: Furtner) Parade der Instrumente.

Marek Suchan und Klavitoniker.

Der Weltmeister in Aktion. (Foto: Verein)

Kirche zu verkaufen − die Neuapostolische Glaubensgemeinschaft bietet ihr Gotteshaus an.
Die Burghauser Gemeinde wird Burgkirchen eingegliedert. (Foto: Furtner)


